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Auszubildendenvertretung bei 
Anregiomed Ansbach

Bewerbung für den 
Landesvorstand
»Zwei Wahrheiten können sich nie widersprechen.«
- Galileo Galilei

Liebe Genossinnen und Genossen,

als 2020 die Pandemie ihren Anfang genommen 
hatte, die Krankenhäuser überlastet waren und das 
Pflegepersonal mit Ovationen entlohnt wurde, habe ich 
eine Ausbildung in der Pflege begonnen, da ich lieber 
meinen Teil zur Lösung beitragen wollte, als ein Zuschauer 
zu sein. Deshalb kandidiere ich für den erweiterten 
Landesvorstand.
Unsere Partei lebt für die Individualität jedes Einzelnen, 
den gegenseitigen Respekt und die Akzeptanz von 
Menschen, Lebensweisen und Meinungen. Leider werden 
diese Werte innerhalb unserer Partei immer schwächer 
gelebt und die Diskussionskultur untereinander lässt 
Außenstehende bisweilen nur betroffen den Kopf 
schütteln. Die Spaltungen in unserer Partei, aber auch  
in unserer Gesellschaft werden immer tiefer und  
scheinen unüberwindbar.
Als Teil des Landesvorstandes werde ich mich dafür 
einsetzen die Basisdemokratie unserer Partei zu stärken, 
die Kommunikation zwischen den einzelnen Ebenen 
zu verbessern und die Vernetzung der Mitglieder 
untereinander zu vereinfachen. Denn nur eine, in der  
Sache vereinte, LINKE. kann den Herausforderungen,  
die noch vor uns liegen, standhalten. 
Die Existenz unserer Partei ist essentiell auf der politischen 
Bühne dieses Landes. Lasst uns das nicht vergessen und 
gemeinsam dafür kämpfen den Menschen weiterhin eine 
faire und soziale Alternative zu bieten. Dies können 
wir nur erreichen, indem wir mehr miteinander statt 
übereinander reden und die vielen Strömungen innerhalb 
unserer Partei in eine gemeinsame Richtung lenken.

Mit solidarischen Grüßen


